
7 verſchloſſen ſind und bleiben werden Den Ausgangspunkt der
etrachtung bildet der ſtatiſtiſche Nachweis daß Krankheit und Sterblichkeit

in der Richtung von den Polen nach dem Aequator zunehmen und zwar
ſowohl für Eingeborene wie für Fremde Die jährliche Sterblichkeit be
trägt vom Aequator bis zum 20 Breitengrade 1 Todesfall auf 25 Ein
wohner vom 20 bis zum 40 Breitengrade 1 auf 35 vom 40 bis zum
60 Breitengrade 1 auf 43 vom 60 bis zum 80 Breitengrade 1 auf 45
Was in den Tropen alſo in dem Gebiete zwiſchen den Wendekreiſen dem
Weißen unerträgiich iſt ſind in erſter Linie bekanntlich die für ihn ab
normen Temperatur und Feuchtigkeitsverhältniſſe Nur größere Höhe
bietet Schutz wober man je 80 mm Erhebung einem Grad Entfernung vom
Aequator als gleichwertig erachten kann So kommt es daß ein gewiſſer hoch
liegender Teil des Tropengebjets die klimatiſchen Verhältniſſe der gemäßigten
Zone auſweiſt Nur in dieſen Gebieten vermöchten Weiße dauernd feſten
Fuß zu faſſen und auch dort nur Angehörige der lateiniſchen Raſſe vor
allem die Spanier die ſchon durch das Klima ihres Mutterlandes ſowie durch
ihre Konſtitution in hervorragender Weiſe dazu befähigt ſind ſich in den
Tropen zu akklimatiſieren Sie ſind im tropiſchen Amerika ſeßhaft
während die Engländer in Indien ſtets Ausländer bleiben WeſtJndien
iſt den Afrikanern anheimgefallen Die Haupilplätze ſind von Negern be
wohnt und nur die wichtigſten Handelszentren werden von Europäern
durch ſtete Erneuerung des Menſchenmaterials behauptet Und doch
drängt die ganze Entwickelung der Weltlage nach einer Expanſion in der
Richtung der Tropen Die gemäßigte Zone die noch vor wenigen Jahr
hunderten Raum zur Ausbreitung bot iſt zu eng geworden Der wirt
ſchaftliche Kampf unter den Nationen hat ſich verſchärft und die Tropen
länder ſind das reichſte Gebiet des Erdballes Gleichwohl kann man ſie
zwar unter Konnolle bringen nicht aber koloniſieren Keine weiße
Kolonie iſt als ſolche in den Tropen exiſtenzfähig
Sie iſt ſtets auf die Farbigen angewieſen und ein Muſter
beiſpiel dieſer Erkeuntnis iſt das engliſche Syſtem in Jndien das die
Eigentümlichkeiten der einzelnen Raſſen Stämme und Kaſten ſorgfältig
ſchont wohl wiſſend daß ein geeintes Indien ſeine Herren bald abgeſchüttelt
hätte Auch hier üben die Weißen alſo nur Kontrolle Der vielverbreitete
Glaube daß wenige Monate Aufenthalts in den Tropen genügen um
eine re herbeizuſühren iſt ein Jrrtum Ein ſolches
Ding gibt es nach der Meinung des ärztlichen Fachblatts überhaupt
nicht Schwächere Naturen unterliegen bald und kräftige vermögen
vielleicht eine bis zwei Generationen zu liefern aber nur ſelten überlebt
ihre Kraft in einer dritten Und unerbiitlich heißt es weiter Die Tropen
gehören den ſchwarzen und braunen Raſſen und ihnen müſſen
ſie bleiben Sie haben gewiß innere Rechte darunter auch das ſich
ſelbſt überlaſſen zu bleiben und ſofern ſie unter Geſetz geſtellt werden,
nicht mit nordländiſchen Anſchauungen gefüttert zu werden Der weiße
Mann hat in den Tropen nichts zu juchen Nimmt er ſie
perſönlich in Beſitz bringt er ſich den Untergang und den Eingebornen
Elend Zuſammenfaſſend werden folgende Leitfätze aufgeſtellt Wenn
eine Species der Umgebung gut angepaßt iſt blüht ſie wenn nur unvoll
kommen ſo verfällt ſie wenn ſchlecht ſo erliſcht ſie Wenn ein in der
gemäßigten Zone gebürtiger Weißer nach den Tropen geht ſo findet eine
biologiſche Reakuon ſeines Körpers auf die neue Umgebung und eine
Neuordnung des Gieichgewichts in ſeinen Lebensvorgängen ſtatt Jn den
Tropen kann der eiße als Jndividuum exiſtieren ſeine Raſſe
aber iſt dort nicht lebens ähig Eine eigentliche Atklimatiſation iſt unmöglich
Keine höhere Raſſe kann eine niedrigere alſo der Zahl nach überlegene
bel Gleichheit vor dem Geſetz beherrſchen Nur durch teilweiſe Verſtlavung
der uumeriſch überlegenen farbigen Eingeborenen alſo kann der Weiße dieTropen unter Geſetz und Hemgaeſt briugen und dieſe nur durch ſtete Ab

löſung ſeiner Konttngente behaupten Keine Kolonie nordiſchen Urpprungs
iſt bisher je im Stande geweſen eine dauernde und unabhängige Exiſtenz

den Tropen zu führen

OQnarzgefüße
Die techniſche Entwickelung der letzten Jahre hat die Arbeitsmittel des

chemiſchen Laboratoriums durch Gefäße aus Quarz bereichertdie mit der Durchſichugkeit des Glaſes eine R he beſonderer außerordentlich

wertvoller Eigentümlichteiten die dem Glaſe fehlen aufweiſen Anfänglich
wurde der Quarz im Knallgasgebläſe geſchmolzen Doch ging man bald
zur Anwendung des elektriſchen Ofens über der die Herſtellung verein
fachte und in hohem Maße verbilligte Eine große Schwierigkeit beſteht
aber darin daß der Ouarz beim Erhitzen auf 600 Grad inſolge plötzlcher
Aenderung des Ausdehnungscoefficienten zerſplittert wodurch eine große
Luftmenge in die Maſſe hineingerät die beim Schmelzen in Form ſeiner
Bläschen darin verteilt bleibt Dieſe Luſtdläschen ſind es auch die den
Quarzgefäßen ihr eigentümliches Ausſehen verleihen Chatelter hat nun
wie die Revue Sciennfique berichtet ein Verfahren angegeben das dieſer
Bläschenbildung vorzubeugen geſtattet Man hält die Temperatur zunächſt
unterhalb der Grenze von 600 Grad bei der das Zerſplittern eintritt und
bringt die Maſſe dann pfötzich auf die Schmelztemperatur indem man ſie
Z B in geſchmolzenen Quarz eintaucht Der Quarz erweicht bei 1650
Grad C und ſchmilzt bei 2000 Grad Zur Herſtellung von Schalen aus
geſchmolzenem Quarz zu Laboratoriumszwecken verwendet man eine kugel
örmige Meialljorm durch die ein mit Löchern verſehenes Kohlenrohr hin
durchgeführt iſt Die Form wird mit Sand gefüllt und das Kohtenrohr
eleltriſch erhitzt Wenn die Maſſe zähflüſſig wird preßt man Luft ein
und drückt ſie dadurch an die Wandungen der Form wie es beim Glas
blaſen geſchieht Die entſtehende Quarzkugel wird dann in der Mitte
auseinander geſägt Man erzengt auf dieſe Art Schalen bis zu einem
Durchmeſſer von 30 em und auch Röhren bis zur Länge von I m
Kürzere Rohre laſſen ſich bis zu einer lichten Weite von 4 em herſtellen
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Luſtige Ecke

Gefährlich Jch ſage Jhnen dieſe Frau iſt gefährlich
Wieſo denn die iſt doch gar nicht mehr hübſch A Aber ſie

hat drei heiratsfähige Töchter

Guter Rat Dichter Wenn ich ſpät in der Nacht dichte kann
ich nachher faſt gar nicht einſchlafen Kritiker Warum leſen Sie
dann nicht was Sie geſchrieben haben
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Auflöſung des Nätſels aus Nr 27
Lorbeerkranz

Richtige Löſungen gingen ein 25 Die Geſamtzahl der Ein
ſendungen betrug 31 Unrichtig bezw unvollſtändig waren 6 Löſungen
Das Rätſer wurde richtig geköſt

aus Halle von Frl T Manz K Schauer E Neumann C Prinz
Jentzſch W Pfeifer R Küpp Fr Goltze Frau Hagemann O Hartmann
Anna Schütze F Strätz Eleonore Lehmann Louis Stück T Schild
Friedrich Gäbler Paul Probſt Gg Schlereth K Brunner Woldemar
Schmidt Hermann Zöllner Otto Wiechmann Frau Wilhelmine Hoffmann
Max Groß H Grundmann

Prämie Kleiſts Werke eleg geb
entfiel auf W Pfeifer

Rütſel
Wo ſich die letzten drei zum erſten Paar erheben
Darf man des Ganzen Loh dem Leben geben

Prämie Schillers Werke eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen

müſſen ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung ge

langt ſein

Skataufgabe
a de d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Da die beiden andern paſſen V aber weder ramſchen noch tournieren

a ihn auch das Wagnis reizt ſagt er auf folgende Karte a Hand
piel an

a cB as 8 bA K 9 dK 9 7
Deutſch

S

Franzöſiſch

TreffBube CoeurBube TreffNeun TreffAcht PiqueAß
PiqueKönig PiqueNeun Carr König Carr Reun Carr Sieben

Er gewinnt das Splel obwohl er in b die Zehn nicht herausſchneidet
H hat 16 Augen mehr in der Karte als M Wie ſaßen die Karten
Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 26
Wird a gewendet drückt der Spieler b7 e7

Kartenverteilung

B a v e d4B as 7 p8 ag9 S 7
M ak L PA 10 K D 9 eA 410 D
H alo P 9 e10 K D 9 8 4A K

Spiel

V gibt nur drei Stiche ab auf b8 d8 7 Von M kommt herein
vA d10 dD 24 von H ol0 dA dK 25 Die Gegner erhalten
alſo nur 49 die übrigen Stiche mit 71 bleiben dem Spieler

Wird b gewendet drückt der Spieler a7 e7 Bei obiger Karten
verteilung macht er nur 5 Stiche nämlich auf die vier Jungen worauf
von M b9 D K 10 17 von H es 9 D a9 3 heremkommen und
noch einen Trumpfſtich eD b7 oA 14 er kommt alſo nur bis 42

Verantwortlicher Redakteur Dr Ludwig Stettenbeim Druck und Verlag von W Kutiſchbach Beide in Halle
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Der grüne chlips
Novellette von Auguſte Werner

Nachdruck verboten

Liebes beſtes Fräulein geben Sie mir bitte einen Schlips
Jawohl Herr Doktor in welcher Art Weiß Schwarz

Bunt Einfach oder elegant Etwas Modernes Beſonderes
Etwas recht Nettes Kleidſames

Die Verkäuferin ein hübſches junges Mädchen lächelte und
holte einen Berg weißer Pappſchachteln herbei Sie öffnete
mehrere davon und ſtellte ſie der Reihe nach auf So Herr
Doktor nun wählen Sie es iſt einer ſchöner als der andere

Etwas hilflos ſah der Angeredete auf die feinfarbigen bunten
Schleifen Ach liebes Fräulein Mertens wählen doch bitte
Sie für mich bat er ich überlaſſe mich ganz und gar Jhrem
Geſchmack Sie wiſſen jedenfalls beſſer als ich wie man ausſehen
muß wenn man er hielt einen Angenblick inne und lächelte
halb verlegen und halb glücklich wenn man in Damengeſellſchaft
gefallen möchte

Jn Damengeſellſchaft
Entgeiſtert ſah das junge Mädchen auf den Sprechenden dem

heimliche Freude aus den Augen leuchtete und der offenbar nichts
von dem heftigen Schreck bemerkte den ſeine Worte verurſacht

Ja ja Fräulein Hilde in Damengefſellſchaft, bekannte er
nochmals ſcherzend

Das junge Mädchen faßte ſich mühſam
Was haben Sie denn vor Herr Doktor Eine Landpartie
Nein nein Sie kennen doch meinen kleinen Privatſchüler

Bodo von Wenkhaus Nun ſeine Mutter ließ mich bitten ihr
und ihren Töchtern den hentigen regneriſchen Nachmittag durch
eine Vorleſung des Taſſo zu kürzen, erzählte der Befragte arglos

So Sind die jungen Damen wieder zu Haus fragte
die Verkäuferin anſcheinend gleichgültig

Jawohl vor vierzehn Tagen ſind ſie von ihren Reiſen
zurückgekehrt

Und das junge Mädchen holte mehrmals Atem und
iſt Fräulein Eva von Wenkhaus noch immer ſo ſchön als ſie
war

Ein Gebilde aus Himmelshöh n, verſicherte der Befragte
ſchwärmeriſch

Da polterte ihm ein ganzes Gebäude aufgeſtapelter Papp
ſchachteln vor die Füße Eine heftige Bewegung der Verkäuferin
war ſchuld daran

O laſſen Sie liegen, wehrte ſie dem jungen Mann der ſich
eifrig bückte Jch habe hier noch andere Sachen ganz neue
Muſter,

Sie wandte ſich nach dem Hintergrund des Ladens zerrte
aus verſchiedenen Schranktiefen verſchiedene Käſten ans Tageslicht
wühlte darin herum warf ſämtliche Krawatten durcheinander und
langte endlich aus der Tiefe eines großen Kartons etwas Eidechſen
grünes hervor

Hier, ſagte ſie nehmen Sie dieſen Herr Doltor es iſt das
Neueſte

So hm Meinen Sie
Der junge Mann ſah mit etwas bangem Zweifel auf di

Verkäuferin
Jſt er nicht ein bischen grell

Sie zuckte mit kaltem Lächeln die Schultern
Hochmodern, ſagte ſie ſchick

J

Schick Das war ein Wort welches der junge Mann
Dr Georg Aßmuth ſich erinnerte öfters von Fräulein Eva vor
Wenkhaus gehört zu haben Jn welchen Beziehungen wußte er
nicht mehr vergaß ja ſo oft auf ihre Worte zu achten un
ihrer Erſcheinung willen die ihn mit ſtaunendem Entzücken erfüllte
Doch deſſen erinnerte er ſich daß ſie das Wort ſchick mit einen
Ausdruck gebrauchte der etwas von unbegrenzter Hochachtung
enthielt Nun alſol Wenn die grüne Krawatte ſchick war danr
war ja die Sache in Ordnung

Sie müſſen das ja beſſer verſtehen als ich ſagte er vertrauens
voll Sie haben mich ja ſtets auf das beſte verſorgt

Um den Mund der jungen Verkäuferin zuckte es einen Momen
ſeltſam dann war ihr Geſicht wieder ruhig Sie ſchlug die grünt
Krawatte in Seldenpapier ein und reichte ſie ihm hin

Jch danke Jhnen herzlich liebes Fräulein, ſagte er Ar
der Tür wandte er ſich nochmals um Sind Sie mit Pau
Heyſe fertig Fräulein Hilde Jch bringe Jhnen morgen Conr
Ferd Meyer Er nickte ihr freundlich zu und ging

Fräulein Hildegard Mertens ſtand wie ein Steinbild hinter
dem Ladentiſch

Frau von Wenkhaus eine kleine zierliche Dame ſtand mit
echaufſiertem Geſicht inmitten ihres Salons und hielt ihren beiden
Töchtern eine eindringliche Rede

Er kann Univerſitätsprofeſſor werden und er braucht kein
Kaution Bedenkt das ſchloß ſie mit Nachdruck

Marion die jüngere der Schweſtern wiegte ſich mit hoch
mütiger Nonchalance in ihrem Schaukelſtuhl

Glücklicherweiſe, ſagte ſie handelt es ſich ja nicht um mich
Er ſchmachtete ja Eva an

Eva die ältere und ſchönere ſtand vor dem Spiegel und
befeſtigte ſich einige La France Roſen in ihren lichtbraunen Haar
wellen

Allerdings, nickte ſie und lächelte ihrem Spiegelbild zu
Herr Dr Aßmuth, meldete das Mädchen

Einen Goetheband im Arm und im Herzen ſelige Hoffnung
ſo betrat Georg Aßmuth den Salon und wurde von der Damt
des Hauſes mit größter Liebenswürdigkeit empfangen

Auch Eva an deren reizendem Spiegelbild ſein erſter Blid
gehangen reichte ihm lächelnud die Hand Willkommen Herr
Doktor während Marion kaum merkbar den Kopf neigte

Sie glauben nicht mein lieber ger Dokktor, ſagte die Mame
am Teetiſch wie wir uns auf Taſſo freuen Meine Töchter
zumal Eva intereſſieren ſich ungemein für die Klaſſiker

Dr Aßmuth überhörte dieſe Worte da ihm Eva ſoeben der
Kuchenteller bot mit holdem Lächeln und der Verſicherung daß
nichts in der Welt über Mohrenköpfe mit Schlagſahne gehe

Was war ihm Marions Hochmut was die wortreiche Liebens
würdigkeit der Frau Mama Georg Aßmuth ſah nur das reizende
Lächeln das Eva für ihn hatte Wie ein Gebilde aus Himmels
höh n erſchien ſie ihm auch heute wieder mit dieſem Lächeln
und den ſtrahlenden Augenſternen mit dem weißen fließender
Gewand und den La France Roſen im ſchimmernden Haar War
ſie nicht ſelbſt die Verkörperung einer holden Dichterphantaſie
Und er der Glückliche er durfte ihr Taſſo vorleſen

Jch freue mich ungemein Jhnen die herrliche Dichtung vor
tragen zu dürfen, begann er und nahm den Goetheband Sein
Anſprache galt zwar allen drei Damen ſeine Augen aber waren
nur auf Eva gerichtet und Eva lächelte Das ſagte ihm genug
mehr als Worte mehr als der Redeſchwall der Mama mit den
ſie ihn ihrer beſonderen Hochachtung für Goethe und Taſſo noch
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mals verſi Nachdem Dr Aßmuth ſich im Namene e e e Finger in einen Spalt des
Buches um zunächſt einen kleinen Vortrag zu halten Er ſprach

it Wärme und edler Begeiſterung und hatte die Genugtuung
die drei Damen mit ergebungsvoll gefalteten Händen feinen

Worten folgten die von dem erhebenden Bewußtſein getragen
wurden die heimlich Geliebte ihrer Alltagsſphäre zu entrücken
und mit ihr emporzuſchweben in eine höhere Gedankenwelt
Georg Aßmuth fing an ſelig zu fühlen da ſandte der
Himmel einen Sonnenſtrahl in das Zimmer es war der erſte
am Tage und er fiel gerade auf den jungen Mann der mit
ſchwärmeriſch emporgerichteten blauen Augen von Taſſos Liebe zu
Leonore Eſte ſprach Und der freundliche Sonnenſtrahl ſchien
auf ſein glattgeſcheiteltes blondes Haar und auf ſeine grasgrüne

geſprenkelte Krawatte die in dem bisherigen Dämmerlicht des
mers noch niemandem aufgefallen war
Marion von Wenkhaus plötzlich die Lorgnette vor die

Augen und ſtieß leiſe ihre Schweſter an mit einem bezeichnenden
Blick auf des Doktors Halsſchmuck Eva von Wenlkhaus ſah
einen Augenblick hin und raſch das Taſchentuch vor den
Mund um wie es ſchien nicht laut aufzulachen Marion tat
dasſelbe Und nachdem Fran von Wenkhaus welche zuerſt unwillig
und erſtaunt auf die geröteten Geſichter ihrer Töchter ſah durch
erklärendes Augenſpiel verſtändigt worden griff auch ſie nach dem
bergenden Tuche

Nach einem beſonders ſchwungvollen Satz machte der Vortragende
eine kleine Pauſe und ſah verſtändnisheiſchend auf ſeine Zuhörer

ft vor allem hoffte er auf Evas ſchönem Anttitz einen
Abglanz deſſen zu finden das ihm die eigene Seele bewege Doch
betroffen verſtändnislos erſtarrte ſein Blick Was war das
Dunkelrot das Geſicht das Taſchentuch vor den Mund gepreßt
kämpfte ſie mit einer unbezwinglichen Lachluſt und gab ſchließlich
den Kampf auf Sie ließ das Tuch ſinken und lachte lachte

ſilberhell und unaufhörlich Und ihre Schweſter Marion
ſekundierte ihr

Die Mama ward verlegen
Beſter Herr Doktor es ſind Kinder Sie müſſen ver

zeihen

Er wehrie die Entſchuldigung ab Jch
verſtehe nur gar nicht Taſſo bietet ſo gar keinen Anlaß Oder
waren meine Worte ſo ſo komiſch

Jhre Worte nein Aber Jhre Krawatte iſt von einer unwider
ſtehlichen Komik, erklärte Marion ohne Umſchweife

Meine Krawatte Beſtürzt ſah er auf Eva die ſich mit
dem Battiſttüchlein die ſchönen Augen trocknete Bis zu Tränen
hatte ſie gelacht über ſeine Krawatte

Es iſt ja ſo naktürlich, begütigte dle Mama Sie ſind ein
Herr den dieſe Dinge wenig kümmern und dieſes

nverſtändnis hat eine Ladenmamſell benützt um Jhnen das erſte
m Ponſtrum zu verkagen nicht wahr lächelte ſie liebens
würdig

Doch Doktor Aßmuth ſah plötzlich ſehr eigenſinnig aus O
nein, ſagte er ich ſelbſt habe die Krawatte ausgeſucht und habeſie gekauft weil ich ſ hübſch fand

Sie fanden ſie hübſch
Entſegt blickten ihn die drei Damen an
Gewiß, beharrte er der Geſchmack iſt eben verſchleden

Noch einmal forſchte ein geheimer Blick in Evas Zügen Da
ſah er wie ſie mit der Schweſter einen Blick wechſelte und mit
dem Ausdruck mitleidiger Geringſchätzung die Achſeln zuckte Er
nahm ſeinen Goetheband wieder unter den Arm

O mein lieber Herr Doktor Sie wollen doch nicht ſchon fort
rief die Mama beinahe erſchrocken

Es iſt etwas ſpät geworden und ich habe heute abend noch
einer Konferenz beizuwohnen, entſchuldigte er artig und ver
neigte ſich

Doch Sie kommen bald wieder nicht wahr mein lieber Herr
Doktor Und vielen Dank Es wahr ſehr genußreich

Es waren qualvolle Stunden die Hilde Mertens ſeit jenem
Moment verlebt wo Dr Aßmnuth mit der grünen Krawatte der
Taſche hoffnungsfreudig den Laden verließ Warum hatte ſie ihm
das angetan Warum ihm dieſen Jahrmarktsſchlips verkauft
der nur für die dörfliche Kundſchaft wie ſie an Markitagen öſters
ins Städtchen kam gehalten wurde Warum ihm das Jhm
der ihr blindlings vertraute und hilſlos wie ein Kind in derartigen
Angelegenhelten war Jhm der ihr nie etwas zuleide getan ihr
im Gegenteil herzliche Freundſchaft gezeigt und Teiluahme an ihrem
Geſchick das ſie nötigte Krawatten und Handſchuhe zu verkaufen
Er der wie die Freunde früherer Zeiten mit ihr plauderte und
ihr erzählte ſie belehrte ihr Bücher brachte Und ihr Dank

Warum Ach ſie wußte es wohl Aber nun folterten ſie Reue
und Gewiſſensangſt Der grüne Schlips ließ ſie nicht zur Ruhe
kommen Er ſtörte ihr jede Arbeit Er bie in all ihre Gedanken

nein Er ſchwebte ihr beſtändig vor den Augen bei allem was
tat

So war der Nachmittag in Kümmernis dahingegangen Nun
war der Abend da und ſeufzend wollte ſie den Laden ſchließen

Da erxſchrocken fuhr ſie zurück und hätte beinahe aufgeſchrien
Da war er wieder der unſelige grüne Schlips und darüber ein
blaſſes Geſicht

Sie haben mich ſchlecht bedient, ſagte eine bebende Stimme
58 bin ausgelacht worden ausgelacht von dem Mädchen das

Nein ſchrie ſie V ſprechen Sie das Wort nicht aus
ſagen Sie nicht daß Sie ein Mädchen lieben das Jhren Wert
an einer Krawatte mißt ſagen Sie das nicht

Sie rang die Hände und Tränen erſtickten ihre Stimme
Was war das Dr Aßmuth vergaß vor Erſtaunen ſeinen

eigenen Kummer Betroffen ſah er auf das junge Mädchen Dann
trat er plötzlich vor ſie hin

Sagen Sie mir mal die Wahrheit Fräulein Hilde warum
haben Sie mir eigentlich dieſen grünen Schlips verkauft

Aus Schlechtigkeit ſagte ſie
Sie wußten daß er häßlich war

Sie nickte
Das er geeignet war mich lächerlich zu machen
Jch wußte es

Er ſah ſie an und wandte ſich zum Gehen
Gehen Sie rief ſie gehen Sie und ſehen Sie mich nicht

wieder an Aber ſagen Sie nicht das ich Sie unglücklich gemacht
weil ich Sie vor einer Frau bewahrte die Sie nicht liebt nicht
verſteht Jhrer gar nicht würdig iſt

Er ſah mit langem Blick in ihre weinenden flammenden Augen
dann ging er und ließ ſie in ſtrömenden Tränen zurück

Doch eines Tages kam er wieder
Liebes Fräulein Hilde ich brauche einen neuen Schlips

einen wunderfeinen ſchneeigweißen Er ſah ihr mit leuchtenden
Augen in das blaſſe Geſicht So einen wie man ihn zur Hochzeit
trägt Und es ſoll der letzte ſein den Sie verkanfen und er ergriff
ihre Hände und Du ſelbſt ſollſt den Knoten ſchlingen auf
daß er ewig halte

Komödienſpiel
Humoreske von C Gerhard

Nachdruck verboten

Die Huſaren in B hatten einen neuen Oberſt bekommen Er kam
ohne ſeine Frau und Tochter die im Seebade weilten in der mittelgroßen
Stadt an und mietete eine Wohnung an einem der ſchönſten Plätze
Während er darauf mit ſeinem iment im Manöver weilte ſoigten die
Seinen und richteten mit Hilſe geeigneter Kräfte und ihrer Liſette welche
ſchon eine Reihe von Jahren bei ihnen diente die Räume ein Mit den
ſtilvollen Möbeln künſtleriſchen Dekorationen mit Blattpflanzen und
Blumen geſchmückt machten ſie einen prächtigen Eindruck und entlockten
Frau von Horſtmar und ihrer Tochter Ausrufe der Bewunderung Wenn
nur die wirtſchaftlichen und geſelligen Verhaltniſſe ebenfo günſtig waren
konnte man her ſchon behaglich leben

Zum Schrecken der Damen aber erklärte eiges Morgens die brave
Liſette ſie könne nicht aufbleiben ihr Rheumakſemus der ſie oft ſchon
geplagt zwänge ſie das Bett zu hüten

Was fangen wir nun an Anni fragte Frau von Horſtmar erregt
Jn einer fremden Stadt ohne Burſchen ohne Mädchen

Wir nehmen eine Aushilſe Mutti
Du weißt Kind wie unangenehm mir ein fremdes Element im Hauſe iſt
Dann laſſen wir s und übernehmen ſelbſt Liſettens Arbeiten Jch

helfe dir kochen ſchwinge den Staubwedel und hole abends alles ein
Das wird mir rieſigen Spaß machen

Aber bedenke wie peinlich es wäre wenn Beſuch kommt
Da das Regiment im Manöoer iſt wird es kaum geſchehen aber

iſt s doch der Fall ſo ſtelle ich auch Liſette vor Jch ziehe mir ein Waſch
kleid an binde eine weiße Schürze um ſetze ein Hamburger Häubchen auf
und nehme durch eine Türſpalte die Viſitenkarten entgegen Ah die
Komödie wird amüſant ſein

Kind Kind wenn nur keine Unannehmlichkeiten daraus entſtehen
Wie ſollte es Hier kennt mich niemand und wer ſich jetzt unſerer

Burg naht joll mich im Zofenkoſtüm ſehen
Uebermütig lachend verſchwand das junge Mädchen in ihrem Zimmer

kleidete ſich um ſetzte aufs volle Blondhaar ein Häubchen das ſie von
Liſette geliehen und erſchien mit dem Kochlöffel in der Hand im Salon

Abends machten die Damen ihre Einkäufe in entfernt gelegenen Ge
ſchäften damit Anni in der Nähe noch nicht geſehen würde und am
anderen Tage begann das Wirtſchaften das der Frau Oberſt manchen
Seufzer entlockte von Anni aber mit viel Humor betrieben wurde
Daneben pflegte ſie ſorgſam die ſtöhnende Liſette
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Das Zofenkoſtüm kleidete ſie zum Entzücken und die Milch und
leiſchlieſeranten ſchauten bewundernd auf das hübſche Mädchen das ihnen
re Ware abnahm An der vorderen Korridorglocke wurde nur ſelten

geläutet höchſtens tat es zuweilen der er
Heute kommt gewiß Nachricht von Papak z Annl am dritten

Tage ihres Küchenregiments und als es um ein Uhr klingelte n ſie
Tür um den erwarteten Brief in Empfang zu nehmen Aber ſtatta Poſtboten ſtand ſporenklirrend ein junger Leutnant in Gala vor ihr

Sie erſchrak tödlich und errötete bis unter das Stirnhaar
Gnädige Frau zu Hauſe fragte der Marsjünger höflich Jch

möchte ihr meine Aufwartung machen Dabei reichte er der Verwirrten
a ſtotterte ſie endlich gnädige ſind nicht ganz wohl

Bedaure ſtotterte ſie en s rau ſind ny See LanzO wie leid mir das tut Doch nichts
Nein nur eine ſtarke Migräne
So bitte ich mich zu empfehlen und gute Beſſerung zu wünſchen

Ich laſſe in den nächſten Tagen einmal nachfragen
Reizendes Zöſchen dachte Lothar von Zerbſt als er die Treppe

herabſtieg Sah ſelten etwas Schöneres als dies Erröten auf dem zarten
Geſicht mit den herrlichen Blauaugen Und die Figur ſchien ſo elegant
ſie könnte wahrhaſtig in jedem Salon erſcheinen Wenn ich s recht be
denke ſah das junge Ding mwotz des Häubchens gar nicht wie ein Dienſt
mädel aus ſie hatte auch ſo weiße Händchen an denen Ringe bützten
Und ſie war auch ſo merkwürdig verlegen als hätte ſie noch nie einen
Leutnant empfangen Vielleicht ſtammt ſie aus gutem Hauſe und war
durch Not gezwungen einen untergeordneten Poſten anzunehmen Hm
hml Eigentlich kam ſie mir bekannt vor aber ich bin doch ß
ihr noch nie im Leben begegnet zu ſein Alſo muß es wohl eine Aehn
lichkeit ſein die mich frappiert

Darüber nachgrübelnd erreichte der Leutnant ſeine Wohnung und
ſchritt in ſeinem behaglichen Salon eine Zigarette rauchend auf und
nieder Da ſtanden und hingen Photographien ſeiner Eltern und Ge
ſchwiſter ſeiner Freunde und neraden

Plötzlich blieb Lothar ſtehen und heftete ſeine Blicke intenſiv forſchend
auf einen flolten jungen Dragoner Leutnant Halt nun hab ich s Das
Zöſchen iſt das Fräulein von Horſtmar meines guten Hans Egons
Schweſter Da Zug um Zug leicht ſie ihm nur ins Feine Zarte über
tragen Entſinne mich daß er mir auf der Kriegsſchule auch von ſeiner
großen Aehnlichkeit mit ſeiner Schweſter ſprach und von ſeiner Liebe zu
ihr Begreif es Aber warum ſpielt ſie die Zoſe Jſt ſie mit Han
Egon im Komplott und will mich necken Ja ja ſo wird s ſein O
warte dann will auch ich dich necken

Anni war indeſſen zur Mutter hineingeſtürzt Jch wäre am liebſten
vor Schreck in den Boden geſunken geſtand ſie kleinlaut

Siehſt Du ich warnte vor dem ödtenſpiel
Aber wer konnte auch ahnen daß der Leutnant mit dem Beſuch nicht

warten würde bis das Regiment aus dem Manöver zurück iſt Uebrigens
hat er mich nux knapp geſehen und wird die Wahrheit nie erfahren Aber
laß ſehen wer es war Mutti es iſt Lothar von Zerbſt HansEgons
intimſter Freund Ach wie mich das intereſſiert HansEgon ſchwärmt
ja geradezu von ſeinem Charakter und ſeiner muſikaliſchen Begabung Und
forſch ſah er aus

Am folgenden Morgen ritt der Gerühmte an der Horſtmarſchen
Wohnung vorüber und ſchaute hinauf Amni errötete obwohl ſie hinter
der Gardine ſtand Jhr geſtriges Urteil über ſein Aeußeres fand ſie be
ſtätigt ja auf dem feurigen Fuchs erſchien ihr der junge Offizier beinahe
noch ſchöner

Die kleine ſtumme Szene wiederholte ſich nun alle Tage und ebenſo
wie die Blicke flogen ſich oft die Gedanken der beiden entgegen Einmal
hatte ſich Lothar etwas verſpätet Anni begoß ihre Blumen die auf dem
Fenſterkopf ſtanden und bemerkte den Reiter nicht Er aber ſah voll
Erſtaunen daß der entzückende Blondkopf wieder das Häubchen trug
War das junge Mädchen doch nicht ſeines Freundes ſchöne Schweſter
ſondern wirklich ein Zöſchen Bei dieſem Gedanken wollte ihn leiſe
Enttäuſchung überkommen aber gleich darauf ſagte er ſich Nein die
Aehnlichkeit iſt zu verblüffend es muß Annl von Horſtmar ſein Vielleicht
gilt die Komödie der ganzen Stadt wenn ich auch die Gründe nicht zu
erraten vermag Jedenfalls aber will ich mir Gewißheit verſchaffen

Er beſtellte einen wundervollen Roſenſtrauß und dann inſtruierte er
ſeinen Burſchen einen biederen Pommern

Den Strauß tragen Sie zu Frau Oberſt von Horſtmar Jch ließe
mich nach dem Befinden der gnädigſten Frau erkundigen Benehmen Sie
ſich gewandt die Burſchen ſind im Manöver alſo wird Jhnen ein Mädchen
öffnen Es iſt da ein hübſches Zöſchen na vielleicht wär
das mal ne Frau für Sie Peter Verſuchen Sie Jhr Glück junger
Krieger

Zu Befehl Herr Leitnant
Leutnant durchs Feuer gegangen

Mit flammendrotem Geſicht ſtand er wenige Minuten ſpäter vor Anni
von Horſtmar ſtreckte ihr den Strauß hin und ſagte gefühlvoll Der
Herr Leitnant von Zerbſt laſſen ſcheenſte Empfehlung machen und nach
Befinden von gnädigſter Frau Oberſt fragen

Ah ſehr freundlich von Herrn von Zerbſt Sagen Sie mit beſtem
Dank es ginge beſſer Den Strauß an ſich nehmend beſahl ſie dem
Burſchen Warten Sie einen Augenblick

Aber ſtatt deſſen folgte ihr der Pommer in die Küche und ſtarrte ſie
mit ſeinen runden Augen unverwandt an

Hier haben Sie ein Trinkgeld
Behalten Sie es ſür ſich Fräulein Aber vielleicht dürft ich mal an

Der brave Burſche wäre für ſelnen
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Jhrem freien Sountag mit Sie ausgehen Mit ſo nem ſeinen Mäde
war ich noch nie ſpazieren das denke ich mir wunderſcheen

Zornrot hatte Anni ſeine Worte vernommen aber als er nunſeinen Arm um ihre Taille legen wollte gab ſie ihm eine kräftige Worte

Daß Sie ſich nie wieder dergleichen erlauben ſofort gehen Sie
Ganz zerknirſcht lam der Pommer zu ſeinem ihn ſehnſüchtig erwartenden

erſtattete kleinmütig Bericht und konnte es nicht begreifen daß der
anfangs zwar laut lachte ihn dann aber wegen ſeiner Dreiſtigkeit

tüchtig ausſchalt
Der Pſfeudo Liſette rannen inzwiſchen die Tränen ber das erblaßte

Geſicht Von dieſem Abenteuer komtte ſie der Mama nichts berichten
Die wäre ja außer ſich Aber ſchließlich igr perſönlich galt es doch
nicht was der Burſche ſich erlaubt hatte Alſo fort mit den Tränen
Gott jedoch war es daß die wahre Liſette er ihre Pflichten wieder
a würde So ganz leicht war es doch nicht thre Rolle zu
pielen

Bald darauf rückte der Oberſt an der Spitze ſeiner Huſaren in die
Stadt und in den nächſten Tagen gab es nun beſtändige Viſiten bei von

ſtmars Es kamen ſämtliche underheiratete Herren des Regiments ein
ajor drei Rittmeiſter die Leumants und Fähnriche Sie alle waren

bezaubert von der wunderhübſchen Tochter ihres Kommandeurs die ſo
liebenswürdig beinahe kameradſchaftlich ſich benahm

Nur einer hätte in dieſes Lob nicht einſtinmen können Als der
Burſche die Karte Lothar von Zerbſts den Damen brachte kopfte Annis
Herz ſtürmiſch Wenn er ſie erkannte und gar die Geſchichte von ſeines
Burſchen Liebeswerbung wußte Jhr Blick flog in den Spirgel Nein
dieſe junge Dame im eleganten weißen Kleide mit dem ſlolfz getragenen
Kopfe würde ihn nicht an die Zofe erinnern Und unwillkürlich hob Anni
das Köpſchen noch höher und üßte den Leutnant gemeſſen faſt hoch
mütig Dem Himmel ſei Dank Seine Miene verriet keine Ueberraſchung
Anni atmete auf und als er auch beim nächſten Zuſammenſein ihre
Metamorphoſe nicht erwähnte verlor ſie ihre gezwungene ſteife Haltungund entzückte nun auch ihn durch ihre Natürlichkelt ga ſie war ganz ſo

wie HansEgon ſie ihm geſchildert und mit ihr ließ ſich keine der anderen
jungen Damen vergleichen

Sie ſahen ſich häufig beim Tennls beim Rudern im Kaſinogarten
auf Landpartien in den traulichen Horſtmarſchen Räumen und auf Ge
ſellſchaften Jmmer fanden ſie Geſprächsthemen die ſie gleicherweiſe
intereſſierten immer fühlten ſie den Einklang ihrer Seelen und ein
wunderſames Empfinden überkam Anni wenn Lothar am Flügel ſaß und
ſpielte Ueber das Inſtrument fort trafen ſich ihre Blicke und ruhten in
einander Dann klopfte Annis Herz ſo laut daß ſie meinte er müſſe es
hören Um ihn war s ſchon längſt geſchehen wo er ging und ſtand um
gaukelte ihn der Geliebten hold Bild Sie mußte ſein werden ſie
gehörte zu ihm konnte ihm höchſtes Glück ſchenken

Eines Tages warf er ſich in Gala und ließ ſich bei von Horſtmars
melden Der Oberſt war noch im Dienſt ſeine Gattin noch bei der
Toilette doch ſie ließ ihn bitten im Salon auf ſie zu warten Dort fand
er Anni bei ihren Blumen

Mein gnädigſtes Fräulein heute bin ich in wichtiger An eleſg drit
hier Jch lomme nämlich als Freiwerber Sie erſchrak tödli ollte
er vielleicht für den langen ſchüchternen Leutnant von Stach der ſie an
ſchwärmte doch ſelten den Mut zum reden fand um ihre Hand bitten
Dann galt ſie ihm nichts Doch ſchnell fuhr er fort Mein Zurſche ſah
einſt Jhr entzückendes Zöfchen ſie ſehen und lieben war eins bet ihm
Da er aber bei ſeiner Annäherung eine na jagen wir h ndgreifliche
Abwehr erſuhr ſoll ich ſein Fürſprecher ſein Gnädiges Frkutein darf
ich für ihn natürlich die Attacke auf das Herz Jhres Zöſchens
wagen ſie hier fragen

Anni war heiß errötet ob dieſer ganz unerwarteten Rede doch der
Schaik bitzte in ihren Augen auf Jch will Liſette benachrichtigen
ſie Jhnen ſenden

dach kurzer Zeit öffnete ſich wieder die Türe und das allerliebſte Zöfchen
das Lothar von Zerbſt ſich nur vorſtellen konnte ſchlüpfte ins Zimmer
das Häubchen auf dem blonden Haar Löffel und Staubwedel in der Hand

Anni flüſterte verſchämt Da bin ich bereit den Herrn Leutnant
anzuhören

Ach üße reizende Liſette Löffelſchwinger n Herzbezwingerin wollen
Sie eines braven Kriegers Gattin werden Sie nicken Gewährung
Darf ich ſie nehmen dieſe kleine tätige und auch ſo reſolute Hand doch
nicht für den Pommer ſondern für mich ſelbſt zum ewigen Eigentum
Anni Geliebte beim erſten Sehen ſchon gewannſt Du mein Herz als Du
für eine Kranke barmherzig ungewohnten Amtes walteteſt Und nun iſt
es mit tauſend Fäden an Dich gebunden Sei mir Glückbringerin mein
Bräutchen bald meine holde Frau

Da warf ſie den Löffel hin und ſchmiegte ſich ſtrahlend in ſeinen Arm

Der weiße Mann in den Tropen
Der Kreis derer die an der Hygiene des Tropenlebens ein direktes

haben erweitert ſich von Jahr zu Jahr und die allgemeine
eite der Frage ſchneidet immer tiefer in das Geſamtintereſſe der Völker

ein Es fehlt nicht an guten Ratſchlägen und Verhaltungstraßregeln für
den Einzeinen den ſein Schickſal auf kürzere oder längere Zeit in die
heiße Zone führt und es unterliegt auch keinem Zweitel daß ine
hygieniſche Lebensweiſe viel zur Ueberwindung der Tropengefafren
beitragen kann Aber auch dabei darf nicht über das Ziel hinausgeſchrſſen
werden Ein ausführlicher Aufſatz im Journal der Amerikanijchen Medi
iniſchen Vereinigung macht es ſich zur rer zu zeigen daß trotz der
kklimatiſierung einzelner Jndividuen die Tropen der weißen Raſſe als


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


